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Auftakt 1

Grußwort

Der Leipziger Nordraum – Modellregion für umwelt
freundliche Mobilität und zukunfts fähiges Wachstum

Leipzig ist eine pulsierende Stadt, die in den letzten 25 Jahren einen enormen 
Wandel in gesellschaftlicher, wirtschaftlicher und städtebaulicher Hinsicht 
erlebt hat. Nach dem Höhepunkt der Schrumpfung um die Jahrtausendwende 
auf deutlich unter 500.000 Einwohner ist die Stadt insbesondere in den ver-
gangenen zehn Jahren ungemein schnell gewachsen und durfte im Jahr 2019 
den 600.000sten Einwohner begrüßen. Auch der damit Hand in Hand gehende  
wirtschaftliche Aufschwung, von dem die ganze Region profitiert, verdeutlicht 
die Attraktivität der Stadt Leipzig und stärkt diese weiter. 

Zum anhaltenden Wirtschaftswachstum tragen unter anderem die vielen Unter-
nehmen im Leipziger Nordraum bei. Mit den Ansiedlungen von Porsche, BMW und 
ihren Zulieferern sowie dem weiteren Ausbau von Flughafen und DHL entwickelt 
sich der Raum zu einem der größten Wachstums- und Wirtschaftskerne in Mittel-
deutschland. Aktuell sind hier etwa 37.000 Beschäftigte u. a. im Bereich der  
Automobilindustrie und der Logistik beschäftigt. Flächen für weitere Arbeits-
plätze sind vorhanden, sodass in Zukunft 70.000 Beschäftigte täglich an- und 
abreisen. Die letzten Ansiedlungen in Seehausen oder Stahmeln stimmen uns 
zuversichtlich, dass sich diese positive Entwicklung bis 2030 fortsetzt und Neu-
ansiedlungen sowie der Ausbau bestehender Unternehmensstandorte weitere 
Arbeitsplätze für die gesamte Region Leipzig schaffen.

  Den Leipziger Nordraum als bedeutsamsten Wirtschafts
standort Mitteldeutschlands zukunftsfähig zu gestalten und  

Mobilität anzubieten, die sich sowohl an den Bedürfnissen  
des wachsenden Gewerbestandortes mit all seinen Unter 

nehmen als auch an denen der Leipzigerinnen und Leipziger  
sowie den Umwelt und Klimaschutzzielen der Stadt Leipzig 

orientiert – das ist die Vision, der wir folgen. 
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Kai Emanuel

Landrat des Land 
kreises Nordsachsen

   Der Masterplan zeigt eine Vielzahl von Möglichkeiten für den 
Nordraum auf. Wenn es gelingt, einige davon umzusetzen, 
wäre viel für die Stärkung der Wirtschaft durch eine bessere 
Anbindung der Unternehmen erreicht. 

Rayk Bergner

Oberbürgermeister  
der Stadt Schkeuditz

   Der Nordraum braucht neue Visionen von Mobilität und eine 
zukunftsweisende Verkehrsgestaltung. Wir unterstützen  
die Umsetzung des Masterplans, um auch zukünftig eine für  
Menschen und Wirtschaft attraktive Stadt zu bleiben. 

HansPeter Kemser

Leiter BMW Group  
Werk Leipzig

   BMW bietet individuelle PremiumMobilität. Im Kern steht  
dabei unser Markenversprechen ‚Freude am Fahren‘. Dies wird 
insbesondere in urbanen Räumen zur Herausforderung. Auch 
im Nordraum Leipzig wird das zunehmend zu spüren sein. Wir 
setzen daher auf die Integration des Autos in ein multimoda
les, digital vernetztes MobilitätsÖkosystem, so wie es auch 
im Masterplan vorgesehen ist. 

Yves Kermarrec

DHL Supply Chain  
General Manager Leipzig

   Wir haben mit unseren Konzernumweltzielen, sämtliche  
Logistik bezogenen Emissionen bis zum Jahr 2050 auf null  
zu reduzieren, alle Lebensbereiche der Menschen im Blick. 
Mobilität alternativ zum Auto für unsere Fachkräfte zu  
ermöglichen, ist uns daher eine sehr wichtige Angelegenheit. 

Statements

Burkhard Jung

Oberbürgermeister der Stadt Leipzig

Das starke Bevölkerungs und Wirtschaftswachstum hat nicht nur die Ausgangs
situation grundlegend verändert, sondern auch zu neuen Aufgaben für Leipzig 
geführt. So steht das bestehende Verkehrssystem bereits heute vor großen 
Herausforderungen. Mit der Mobilitätsstrategie 2030 für Leipzig hat sich die 
Stadt zum Ziel gesetzt, die Mobilität sicher, zuverlässig, sauber, bezahlbar und 
als Teilhabemöglichkeit für alle Bevölkerungsgruppen zu gestalten, wobei der 
Fokus auf der Stärkung umweltfreundlicher Verkehrsmittel liegt. Damit wird 
sichergestellt, dass die Mobilitätsansprüche der Leipzigerinnen und Leipziger 
sowie der Wirtschaftsunternehmen unserer Stadt berücksichtigt werden und 
auch zukünftig garantiert sind. 

Um dieses Ziel auch im Nordraum Leipzig mit seiner speziellen Ausprägung von  
Wirtschafts und Pendlerverkehr zu erreichen, wurde in einem gemeinsamen 
Prozess der Stadtverwaltung mit den Umlandgemeinden des Landkreises Nord 
sachsen, im Nordraum gesiedelten Unternehmen, dem Mitteldeutschen Verkehrs
verbund, den Leipziger Verkehrsbetrieben und weiteren Verkehrsunternehmen 
mit dem „Masterplan Mobilität Nordraum Leipzig“ eine Strategie zur Stärkung des 
Umweltverbundes in diesem Teilbereich der Stadt entwickelt. Ich bin der Über
zeugung, dass wir mit neuen ÖPNVAngeboten, der Stärkung des Rad und Fuß
verkehrs, neuen Mobilitätslösungen wie automatisierten Busshuttles, flexiblen 
Bedienformen und der Verzahnung aller Verkehrsmittel den Nordraum Leipzig 
als nachhaltigen, umweltfreundlichen Wirtschaftsstandort erhalten und weiter
hin zukunftsfähig machen. 

Mit Blick auf das Jahr 2030 schaffen wir es nur gemeinsam mit 
allen Akteuren, die Vision für den Nordraum Leipzig Wirklichkeit 
werden zu lassen.



Nordraum Leipzig 5Nordraum Leipzig4

BMW

Leipziger  
Messe

Porsche

Flughafen
DHL

Leipzig – eine Stadt im Aufwind. Nach dem deutlichen Bevölkerungsschwund in  
den 1990erJahren hat sich Leipzig mit der Jahrtausendwende zu der deutschen 

Großstadt mit dem höchsten prozentualen Bevölkerungswachstum entwickelt. 
Ein nachhaltiger Wirtschafts und Strukturwandel machte es möglich.

Nordraum Leipzig – 
Eine Region mit Potenzial

Der Nordraum Leipzig ist zu einem wirtschaftlichen Hotspot in Mitteldeutschland avanciert – mit 
dem Flughafen Halle/Leipzig, der DHLAnsiedlung, Amazon, dem GVZ (Güterverkehrs zentrum) mit  
Porsche, der neuen Messe mit dem Sachsenpark, dem Gewerbegebiet Seehausen II und dem  
Industriepark Nord mit BMW. Mit Zulieferern und Logistikern sind weitere mittelständische  
Unternehmen hinzugekommen. 

Doppelt so viele Arbeitsplätze

35.000 Menschen arbeiten im Nordraum Leipzig. Prognosen 
gehen bis 2030 von einem Zuwachs an Arbeitsplätzen auf bis 
zu 70.000 aus – vor allem in der Logistik und dem Automobil
bereich. Das bedeutet für die meisten Beschäftigten feste 
Schichtzeiten. In den Unternehmen wird oft im 24Stunden
Betrieb an bis zu sieben Tagen die Woche gearbeitet. Beim 
Schichtwechsel pendeln Tausende Beschäftigte in den Nord
raum Leipzig. 80 Prozent von ihnen nutzen dafür das Auto. 
Dies führt bereits heute zu erheblichen Verkehrsproblemen: 

Staus, knappe Parkplätze, stressige und zeitaufwendige 
Arbeits wege, Verspätungen. All das beeinträchtigt die Just
intimeProduktions und Lieferketten der Unternehmen. 

Dem soll rechtzeitig mit dem Ausbau einer umwelt bewussten 
Verkehrsinfrastruktur entgegengewirkt werden. Der Umweltver
bund soll den Nordraum Leipzig deutlich attraktiver machen.  
Er umfasst den ÖPNV (Öffentlicher Personennahverkehr), Rad 
verkehr, Fußgängerverkehr und SharingAngebote.

2030
Verkehrskollaps?

2020
aktuelle Situation

i
Der Nordraum Leipzig
umfasst den nördlichen Teil 
von Leipzig und Teile des 
Landkreises Nordsachsen. 
Er erstreckt sich über ein 
Gebiet von der Autobahn A9  
im Westen, nördlich und 
südlich entlang der Auto
bahn A14, über das Messe
gelände bis kurz vor Taucha 
im Osten.

Nordraum Leipzig

Leipzig

BMW

Leipziger  
Messe

Porsche

Flughafen
DHL
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die Produktivität durch  
Verzögerungen im Betriebsablauf 

das Image  
der Unternehmen

Wenn nichts geschieht – Status quo verfestigt sich

Verdoppeln sich die Pendlerzahlen bis 2030, so verschärft  
sich die bereits angespannte Verkehrssituation deutlich, 
wenn vorbeugend keine Maßnahmen getroffen werden.  
Selbst 65 Prozent mehr Arbeitsplätze bedeuten täglich 
20.000 zusätzliche Autofahrten. 

Nordraum Leipzig –  
Drohender Verkehrskollaps

Dies hat negative Auswirkungen auf:

den reibungslosen Ablauf 
von Lieferketten durch Staus

Klima und  
Lärmemissionen

13 %

81 %

6 %

die Standortattraktivität  
des Nordraums

Motorisierter  
Individualverkehr

Radfahrer/ 
Fußgänger

Öffentlicher  
Personennahverkehr
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Ein starker Umweltverbund erreicht  
folgende wesentliche Ziele:

 Vermeidung des Verkehrskollaps
 Reduzierung von Emissionen, insbesondere CO2 
  Erfüllung der Mobilitätsbedürfnisse der Beschäftigten  
in den Unternehmen (Pünktlichkeit, Verlässlichkeit,  
kurze Reisezeiten, Bequemlichkeit)

  Neue Perspektiven für den Strukturwandel in  
Mitteldeutschland

Um das Ziel eines starken Umweltverbundes im Nordraum Leipzig zu erreichen, haben sich die drei 
regionalen Partner zusammengeschlossen – das Verkehrs und Tiefbauamt (VTA) der Stadt Leipzig, 
die Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH und der Mitteldeutsche Verkehrsverbund GmbH (MDV).

Der Masterplan Mobilität – 
Der Weg zum Ziel

Gemeinsam engagieren sie sich im EUProjekt LOWCARB 
„Clever mobil im Leipziger Nordraum“. Von März 2018 
bis August 2020 entwickelten die drei Projektpartner ein 
innovatives Mobilitätskonzept für den gesamten Umwelt
verbund. Der vorliegende Masterplan Mobilität Nordraum 
Leipzig ist abgestimmt mit den Unternehmen im Nordraum, 
den Ämtern der Stadt Leipzig und Umlandgemeinden, dem 
Landkreis Nordsachsen, dem Zweckverband für den Nahver
kehrsraum Leipzig (ZVNL) und den Verkehrsunternehmen.

Der Masterplan Mobilität  
Nordraum Leipzig beinhaltet:

 Analysen, Szenarien und eine Vision
  86 Maßnahmenempfehlungen zur Stärkung des  
Umweltverbundes

  eine langfristige Perspektive von 2020 bis 2030  
und darüber hinaus

Das Konzept zeigt auf, mit welchen Maßnahmen eine um
weltfreundliche Mobilität bis 2030 gestaltet werden kann.

Der Ausweg – 
Ein starker Umweltverbund
Mit einem starken Umweltverbund aus ÖPNV, Radverkehr, Fußverkehr und Sharing  
kann dem Verkehrskollaps entgegengewirkt werden. Mehrere Verkehrsstudien kommen 
zu dem Schluss, „dass ohne einen verstärkten Beitrag des Umweltverbundes die Wett
bewerbsfähigkeit und Qualität des Standortes nicht dauerhaft gesichert werden kann“. 

03/2018  
Auftaktveranstaltung

09/2018  
Information an Unternehmen  

über aktuelles Angebot

08/2019  
Partnerworkshop  

zu Maßnahmen 

09/2019  
Verwaltungsworkshop

11/2019  
Unternehmensworkshop

03/2020 
Workshops zur  
weiteren Umsetzung

Herbst 2020  
Projektabschluss

Phase 1: Erstellung  
der Maßnahmen

 Analyse 
 Vision
 Szenarien 
 Maßnahmenerstellung

Phase 2: Abstimmung der  
Maßnahmen

 Abstimmung mit Stakeholdern
 Anpassung der Maßnahmen

Phase 3: Einleitung der  
Umsetzung der Maßnahmen

 Aufbau Arbeitsstruktur
 Aufbau Governancestruktur 
 Stadtratsvorlage

2018 2020
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44 Prozent der Pendler nutzen die Verkehrsmittel des Umwelt
verbundes. Die meisten haben Anschluss an die Leipziger 
Straßenbahn oder die SBahn. Schnelle Verbindungen bringen 
die Beschäftigten bequem zu den Anschlussstellen des ÖPNV 
am Rande des Nordraums. Dort stehen verschiedene Verkehrs
mittel bereit, um die Beschäftigten zu ihren Arbeitsstätten 
zu befördern, allen voran Buslinien mit direkten Fahrwegen 
und dichter Taktung zu den Schichtwechselzeiten der Unter
nehmen. Auf einigen Streckenabschnitten ergänzen flexible 
OnDemandAngebote oder automatisierte MiniBusse den 
ÖPNV. Neue Verkehrsmittel wie eine moderne Stadtseilbahn 
sind im Gespräch. Sie sollen die Menschen bis vor die Eingangs
tür ihrer Arbeitsstätte bringen. 

Für kurze Strecken bieten sich gut ausgebaute, mit Grün 
aufgewertete Rad und Gehwege an. Bikesharing und groß
zügige Fahrradabstellanlagen an den Verknüpfungspunkten  

und vor größeren Unternehmen sorgen dafür, dass die 
Beschäftigten spontan ein Verkehrsmittel wählen können. 
Eine persönliche AssistentenApp hilft bei der Auswahl und 
schlägt alternative Möglichkeiten und Wege vor – je nach 
Reisezeit, Bequemlichkeit, CO2Fußabdruck, Preis, sport
lichen und sozialen Aspekten. So kann der Arbeitsweg täglich 
individuell gestaltet und über die App schnell und einfach 
gebucht werden. 

Überall helfen Infotafeln und Wegweiser, sich im ÖPNV leicht 
zurechtzufinden. Unternehmen informieren ihre neuen Ange
stellten über die umfangreichen Angebote des Umweltverbun
des. Mit der innovativen Erreichbarkeitskarte „REACHIE“ lässt 
sich vor Ort der Weg zwischen Wohn und Arbeitsort checken. 
Flexible Schichtzeiten sowie Nachtverkehre gewährleisten 
großräumig, mit dem Umweltverbund den Arbeitsweg auch 
zu anderen Tageszeiten bequem und sicher zurückzulegen.

Die Vision des Masterplans
Wir schreiben das Jahr 2030. Mehr als 70.000 Menschen arbeiten in den Gewerbegebieten im  
Norden der Stadt. Viele kommen aus den Städten Leipzig und Halle, dem Landkreis Nordsachsen  
und den weiteren Landkreisen im Raum Mitteldeutschland.

Die Philosophie 

1.  Ausbau der Hauptachsen als Rückgrat  
des Umweltverbundes

  Anbindung der Arbeitsstandorte mit hochwertigem,  
schnellem Verkehrsträger (SBahn, Straßenbahn)  
an das mitteldeutsche SBahn und PlusBusNetz

2.  Optimierung von Busanbindungen  
in der Fläche

  mehr und verbesserte Busverbindungen für  
kürzere Reisezeiten und weniger Umstiege 

  zu Fuß gute Erreichbarkeit der Reiseziele ab  
Bushaltestelle

  gezielte Ergänzung des Busangebotes durch  
OnDemandVerkehre

3.  Verknüpfungspunkte zwischen  
den Verkehrsmitteln

  besserer direkter und flexibler Zugang zu  
schnellen, hochwertigen Verkehrsmitteln 

Es geht um schnelle Verbindungen und geringe Reisezeiten 
mit wenigen Umstiegen. Zudem sollen inter modale Angebote 
ausgebaut werden, d. h. für das letzte Wegstück zur Arbeit 
soll der Wechsel zwischen den Verkehrsmitteln – zum Bei
spiel vom Zug aufs Fahrrad – einfacher werden. 

  höhere Attraktivität der Umstiege an Verknüpfungs 
punkten durch zusätzliche intermodale Mobilitäts angebote  
(Rad, Roller, Sharing)

  verbesserte Rad und Gehwege von den Verknüpfungs
punkten zum Arbeitsort

  höhere Qualität von ÖPNVHaltestellen, Rad und Gehwegen 
  verbesserte Kommunikation zum Verständnis des  
ÖPNVSystems

  sichere Anschlussverbindungen im ÖPNV und zwischen 
ÖPNV und Sharingangeboten

Für den Masterplan wurden viele Empfehlungen für Maßnahmen im Zeithorizont  
von 2020 bis 2030 und darüber hinaus erarbeitet. Ziel ist, dass die Beschäftigten  
im Nordraum Leipzig statt des Autos die Angebote des Umweltverbundes nutzen.

2030
Der Nordraum  
im Umweltverbund –  
sichere, zuverlässige,  
bezahlbare und  
saubere Mobilität

Straßennetz
ÖPNVNetz
Rad und Gehwege

Was bedeutet das?

  häufigere Fahrten zum Schichtwechsel als Grund
angebot, vor allem in den Früh und Abendverkehrszeiten

  flexible Angebote (z. B. OnDemandVerkehr und  
automatisiertes Fahren)

  mehr verknüpfte Mobilitätsangebote  
(z. B. Fahrradabstellanlagen, Bikesharing, Carsharing)

  sichere Anschlüsse der verschiedenen Verkehrsmittel 
im MDVVerbundgebiet in und aus dem Nordraum 

  Marketingkampagne für stärkere öffentliche Wahr
nehmung des Umweltverbundes und zum Aufzeigen 
alternativer Möglichkeiten zum Autoverkehr für  
Pendler (Apps, Flyer, Broschüren usw.)

  Zuverlässigkeit des Verkehrsangebots sowie eine  
gute und verständliche Kommunikation gegenüber  
den Nutzern
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Bedürfnisorientiert und umweltfreundlich – der Mobilitätsmix des Masterplans:

Starker ÖPNV sorgt für nachhaltige Mobilität

Durch die Zusammenarbeit aller Akteure (Kommunen, Ver 
kehrsunternehmen, Verbünde und Verbände sowie den Unter
nehmen) entwickelt sich der Leipziger Nordraum zu einem 
Musterbeispiel für nachhaltige Mobilität. Der befürchtete 
Verkehrskollaps tritt nicht ein. Ein starker ÖPNV bringt nicht 
nur die Menschen zuverlässig, günstig und stressfrei an 

ihren Arbeitsplatz, sondern er trägt auch dazu bei, dass sich 
der PkwVerkehr auf den Straßen im Nordraum nicht erhöht. 
So gelangt jeder pünktlich an sein Ziel. Die Unternehmen haben 
keine durch Stau verursachten Kosten wegen verzögerter Liefer
ketten. Die Stadt Leipzig erreicht ihre verkehrs und umwelt
politischen Ziele. 30 %

56 %

14 %

Motorisierter Individualverkehr

Radfahrer/Fußgänger

ÖPNV

Vision 13

Erfüllung der  
Mobilitäts bedürfnisse

Ausbau des ÖPNV und  
OnDemandAngebots

Ausbau der Rad  
und Gehwege

Ausbau der  
SharingAngebote

Reduzierung des 
CO2Ausstoßes
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Herausforderung

Das Einzugsgebiet des Leipziger Nord
raums erstreckt sich über weite Teile 
Mitteldeutschlands, die gut vom SBahn
netz erschlossen sind. Jedoch können 
bestimmte Ziele aufgrund fehlender 
SBahnhalte und Gleisanbindungen nicht 
erreicht werden. 

Zu Spitzenzeiten stößt die SBahn an 
ihre Kapazitätsgrenze. Limitierungen 
im Netz lassen dichtere Taktungen 
kaum zu. Da das Schienennetz von 
Nah und Fernverkehr genutzt wird, 
kommt es zum Teil zu Verspätungen.

Optimierung 
von S-Bahn und Zug 

Maßnahmen

01  neue SBahnHaltepunkte im GVZ
Nord, im Gewerbegebiet Seehausen, 
in SchkeuditzOst 

02  Erhalt des RE13Haltes am  
SBahnhof Leipzig Messe

03  Einrichtung von SBahnZusatz
fahrten zu Schichtwechselzeiten

04  Ausbau des Haltepunktes  
SchkeuditzWest zum Bahnhof

05  häufigere Fahrten auf der S3  
Schkeuditz – Leipzig 

06  Herstellung der durchgehenden 
Zweigleisigkeit der Strecke Halle – 
Schkeuditz – Leipzig

07  Nördliche SBahnStamm 
strecke zwischen Messe und  
Leipzig Hauptbahnhof

Ergebnisse

  besserer Zugang zum mitteldeutschen 
SBahnnetz aus dem Nordraum

  kürzere Wege von den SBahn 
Haltepunkten zu den Unternehmens
standorten 

  Vernetzung mit den bestehenden 
PlusBusLinien im MDV

  höhere Zuverlässigkeit 

  größere Beförderungskapazität 

  häufigere Fahrten der S3

  schnellere Verbindung von Flughafen – 
GVZ – Messe – Taucha – Torgau

  kürzere Gesamtreisezeit

Horizont mittel- bis langfristig

Maßnahmenpakete14

01
Maßnahmenpaket

Die Maßnahmen- 
pakete im Überblick
Raumübergreifende Maßnahmen

01
Maßnahmenpaket

02
Maßnahmenpaket

03
Maßnahmenpaket

Raumspezifische Maßnahmen

10

04

05

06

07

08

09

11

1213

14

Horizont langfristig

Horizont mittelfristig

Horizont kurzfristig

Zeithorizonte

2020 – 2023

2024 – 2028

2029 – 2030 und darüber hinaus
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Herausforderung

Der letzte Kilometer im Anschluss an die 
SBahn ist die wesentliche Herausfor
derung im Nordraum. Der 30Minuten 
Takt des ÖPNV ist für manchen Nutzer 
unattraktiv. Jeder verpasste Anschluss 
hat Kon sequenzen. Eine entscheidende 
Grundlage für den Erfolg des Umwelt
verbundes schaffen verschiedene, 
einfach miteinander kombinierbare 
Verkehrsmittel.

Die heutigen Fahrradabstellanlagen 
sind oft unkomfortabel, unsicher oder 
fehlen generell. Viele Rad und Gehwege 
sind in schlechtem Zustand oder zuge
parkt. Zudem gefährdet der LkwVerkehr 
die Sicherheit von Radfahrern und Fuß
gängern. Fahrräder können aufgrund von 
Platzproblemen in den SBahnen nicht 
immer mitgenommen werden.

Ergebnisse

  Beschleunigung der letzten Meile

  Nutzung von Sharingangeboten als 
Ergänzung zum ÖPNV

  mehr Sicherheit auf Rad  
und Gehwegen

  gesteigerte Attraktivität des  
Rad und Fußverkehrs

  höhere Nutzung von Rad und EBike 
für den gesamten Arbeitsweg

  weniger Fahrradmitnahmen in  
den stark ausgelasteten SBahnen 

Stärkung des Radverkehrs 
und der Nahmobilität im Nordraum

Maßnahmen

01  Bau und Ausbau von hochwertigen 
Abstellanlagen für Fahrrad und  
ERoller an den Verknüpfungspunkten 
und Unternehmensstandorten

02  (E)Bikesharing an  
Verknüpfungspunkten

03  Ausbau der Rad und Gehwege

04  Beschilderung der Wege zu  
den SBahnhöfen

05  Realisierung des HauptNetzRad  
der Stadt Leipzig und der Rad
verkehrskonzeptionen der Land
kreise im Nordraum

06  Bau des Radschnellweges  
Halle – Leipzig

Horizont kurz- bis mittelfristig

02
Maßnahmenpaket
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Herausforderung

Pendler des Nordraums nutzen heute 
überwiegend das Auto. Es ist vertraut 
und bequem, erscheint schnell und  
kostengünstig. Die Angebote des Um
weltverbundes hingegen sind oftmals 
unbekannt, erscheinen aufwendig,  
teurer und unflexibel. Hier ist eine  
bessere Kommunikation gefragt.

Der Ausbau des Angebots kann nicht 
nur lokal im Nordraum geschehen.  
Die ganze Reisekette muss mitgedacht 
und verbes sert werden. Das umfasst 
den gesamten Weg vom Wohnort zum 
Arbeitsplatz. Insbesondere braucht es 
auch ein attraktives Angebot im länd
lichen Raum. 

Übergreifende Maßnahmen

Maßnahmen

01  Aufbau eines betrieblichen  
Mobilitätsmanagements

02  ausgeweitetes Parkraum
management

03  Marketingkampagne für neue  
Angebote

Horizont kurz- bis mittelfristig

i

Ergebnisse

  stärkere öffentliche Wahr nehmung 
des Umweltverbundes 

  vereinfachte Nutzung des  
Umweltverbundes

  verlässliche Reiseketten für  
mehr Nutzer

„REACHIE“ – die  
Erreichbarkeitskarte 
Ganz unkompliziert von  
A nach B. Wie kommt man 
in kurzer Zeit vom Wohn
ort zum Arbeitsplatz?
www.mdv.de/reachie/

03
Maßnahmenpaket

04  Weiterführung des Pilotprojekts  
„REACHIE“ – die Innovative Erreich
barkeitskarte 

05  Wegweisung zu SBahnhöfen  
und Haltestellen

06  überarbeitete Umgebungspläne  
zur besseren Orientierung

07 sichere Anschlüsse

08  Entwicklung von Apps zur Förderung 
verknüpfter Reisemöglichkeiten 
(inklusive Buchung, Reservierung, 
Anschlussanmeldung) 

09  Ausweitung des PlusBusAngebots 
im ländlichen Raum zu Schicht
wechselzeiten

10  Einrichtung von OnDemandVerkehr 
in den weniger frequentierten Zeiten 
in den Mittelzentren

11  Ausweitung von OnDemand 
Verkehr im ländlichen Raum

12  verbessertes Verkehrsmanagement 
zur Beschleunigung des ÖPNV
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Herausforderung

Das Busangebot im Industriepark  
Nord und den angrenzenden Ortsteilen 
ist für die Nutzer z. T. unübersichtlich. 
Im Laufe des Tages ändern sich mehr
fach die Linien verläufe. In den weniger 
frequentierten Zeiten gibt es zu wenig 
Fahrten. Der Nachtverkehr endet oft  
zu früh. 

Ergebnisse

  übersichtliches Busangebot im Indus
triepark Nord mit schnelleren Busver
bindungen zu den drei Verknüpfungs
punkten mit SBahn und Straßenbahn 
(SBahnhof Messe, SBahnhof Taucha 
und Straßenbahn in Thekla) 

  zielgerichtete Taktungen entspre
chend den Bedürfnissen der verschie
denen Zielgruppen in Unternehmen, 
Wohngebieten und Schulen

  OnDemandAngebot als Ergänzung 
zur Verdichtung des Angebotes zu 
nachfrageschwachen Zeiten und auf 
weniger nachgefragten Strecken

Optimierung des Busnetzes
und des On-Demand-Verkehrs im  
Industriepark Nord

Maßnahmen

01  optimierte Angebote für die unter
schiedlichen Bedürfnisse von An
wohnern und Beschäftigten durch 
Ringbuslinien und angepasste 
Buslinie 176 zwischen Taucha und 
Neuer Messe

02  Weiterführung OnDemandVerkehr  
(Flexa) in Lindenthal/Wahren/ 
Wiederitzsch und Seehausen II

03  ausgeweiteter OnDemandVerkehr 
in den Industriepark Nord in wenig 
frequentierten Zeiten

04  Zubringerbusse aus umliegenden 
Gebieten zu den Werken

05  Einführung von automatisierten 
OnDemandBusShuttles zwischen 
dem SBahnhof Messe, den um
liegenden Gemeinden, dem Sachsen
park und dem Industriepark Nord

Horizont kurz- bis mittelfristig
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Horizont mittelfristig

05
Maßnahmenpaket

Herausforderung

Der Bahnhof Messe ist sehr gut in das 
mitteldeutsche SBahnnetz eingefügt. 
Er kann damit über die Neue Messe 
hinaus als Tor zum Industriepark Nord 
und Gewerbegebiet Seehausen II dienen. 
Jedoch sind wenige Ziele von dort zu 
Fuß erreichbar. Bedeutend mehr Ziele 
könnten mit dem Fahrrad oder neuen 
Mobilitätsformen erreicht werden. Mit 
dem Umstieg in Bus oder Straßenbahn 
wäre der gesamte Industriepark Nord 
erreichbar.

Damit dieser Umstieg einfacher, sicherer 
und komfortabler wird, müssen in unmit
telbarer Nähe alle Facetten verknüpfter 
Mobilität verfügbar sein. So kann jeder 
nach seinen Bedürfnissen aus der Viel
zahl an Angeboten wählen, kombinieren 
und schnell an sein Ziel kommen. 

Ergebnisse

  breiteres Mobilitäts angebot

  höhere Aufenthaltsqualität durch  
Zusatzangebote 

  optimierte Wegeführung und damit 
kürzere Reisezeit für ÖPNVNutzer 
sowie Fußgänger und Radfahrer

  mehr verknüpfte Reisemöglichkeiten 
durch SharingAngebote und komfor
table Abstellanlagen

Ausbau des S-Bahnhofes Messe 
zum integrierten Mobilitätshub 

Maßnahmen

01  Bau und Einrichtung eines Fahrrad
parkhauses am SBahnhof Messe, 
kombiniert mit SharingDiensten

02  zusätzliche Angebote wie Gastro
nomie/Radwerkstatt/Paketstation

03  Umbau der Merkurpromenade für 
beschleunigten Linienbusverkehr

04  Ausbau der Bushaltestelle  
SBahnhof Messe

05  Bau von kurzen Zugängen vom  
SBahnhof zur Alten Dübener  
Landstraße
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Herausforderung

Der Industriepark Nord ist verkehrs
technisch insbesondere für den Straßen
verkehr mit nahen Anschlussstellen an 
die Autobahnen und Bundesstraßen 
sehr gut aus gebaut. Jedoch fehlt eine 
Anbindung an einen hochwertigen Ver
kehrsträger wie SBahn oder Straßen
bahn. Dadurch ist im ÖPNV immer min 
destens ein Umstieg nötig, der Zeit und 
Komfortverlust mit sich bringt.

Ergebnisse

  StraßenbahnDirektverbindung in  
die Leipziger Innenstadt und zum  
SBahnhof Messe

  höhere Attraktivität des Umwelt 
v erbundes für die Pendler

  stärkere Sichtbarkeit des ÖPNV

  direkte Anbindung von Seehausen und 
dem Sachsenpark in Richtung Innen
stadt und in weitere Wohngebiete

Anbindung des Industrie- 
parks Nord mit einer Straßenbahn 

Maßnahmen

01  verlängerte Straßenbahnlinie 16 
zum BMWZentralgebäude

02  Anpassung des Busangebots in 
Folge der Straßenbahnverlängerung

Horizont langfristig
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Herausforderung

Das Gewerbegebiet Seehausen II liegt 
direkt an der Autobahnanschlussstelle 
LeipzigMitte und an zwei Bundes
straßen. Es wird von ÖPNVAchsen 
jedoch nur berührt und selten bedient. 
Einen SBahnHalt an der tangierenden 
Bahnstrecke gibt es bisher nicht. Daher 
ist eine Verknüpfung mit den SBahn 
Halten LeipzigMesse und Rackwitz sehr 
wichtig. Die Verbindung des Gewerbege
bietes über die Alte Dübener Landstraße 
mit der Messe macht den Umweltver
bund deutlich attraktiver.

Ergebnisse

  verbesserte Anbindung des  
Gewerbegebietes an den ÖPNV  
im Zuge weiterer Ansiedlungen  
von Unternehmen

  häufigere Anfahrt der Haltestelle 
Pelzgasse in beide Richtungen

  verbesserte Radanbindung und  
somit höhere Attraktivität des  
Umweltverbundes

  neuer SBahnHalt und Nutzung  
des gesamten ÖPNVPotenzials  
am Standort 

Verbesserte Anbindung 
des Gewerbegebietes Seehausen II

Maßnahmen

01  Führung der PlusBusLinie 196 durch 
das Gewerbegebiet Seehausen II

02  Aufwertung von Bus 192 zum  
PlusBus und Führung durch das 
Gewerbe gebiet Seehausen II

03  Ausbau der Straßen nördlich der 
Pelzgasse für den Busverkehr

04  verbesserte Fahrradanbindung  
des Gewerbegebietes Seehausen II  
an den SBahnhof Messe

05  verlängerte Buslinie 85 ins  
Gewerbegebiet Seehausen II  
zu Schichtwechselzeiten 

06  Einrichtung eines SBahnHaltes  
im Gewerbe gebiet Seehausen II

Horizont kurz- bis langfristig
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Herausforderung

Das GVZ ist weit vom Leipziger Stadt
zentrum entfernt. Der Straßenverkehr 
ist geprägt von Auto und Schwerlast
verkehr und einer angespannten  
Parksituation.

Das Busangebot beschränkt sich auf 
einen Stundentakt mit Halbstundentakt 
zu Schichtwechselzeiten und macht 
Umstiege notwendig. Die wenigen vor
handenen Rad und Gehwege sind oft 
in schlechtem Zustand und mit großen 
Umwegen verbunden. 

Ergebnisse

  bessere Erreichbarkeit des GVZ  
durch häufigere Fahrten und Direkt
verbindungen

  weniger Umstiege und geringere 
Reisezeiten

  Ausgleich der fehlenden SBahn
anbindung im GVZ Nord durch  
neue Busverbindungen und zusätz
liche Fahrangebote 

  höhere Attraktivität des SBahnhofes 
Lützschena durch Busverknüpfung 
und neue Rad und Gehwege

  mehr Sicherheit und Attraktivität  
des Rad und Fußverkehrs 

Optimierung des Bus-  
und Radnetzes im GVZ Leipzig 

Maßnahmen

01  neue Buslinie zwischen Flughafen –  
GVZ Nord – SBahnhof Coppiplatz – 
Gohlis Süd

02  häufigere Fahrten der Linie 91

03  neue Direktbuslinie zwischen dem 
GVZ Nord und SBahnhof Messe

04  verlängerte PlusBusLinie 724  
ins GVZ

05  neue Buslinie zwischen dem GVZ 
Süd und Lützschena

Horizont kurz- bis mittelfristig

06  Errichtung einer Bushaltestelle  
am SBahnhof Lützschena für  
das GVZ Süd

07  Einrichtung einer Werksbuslinie  
zwischen dem Umland und den  
Großbetrieben des GVZ

08  Streckenumlegung der PlusBus 
Linie 207 auf die Poststraße

09  Direktverbindung vom SBahnhof 
Lützschena mit dem GVZ Süd

10  Ausbau der Rad und Gehwege  
im GVZ 

11  Ausbau der Radwege zwischen  
Lützschena und dem GVZ Süd

12  Ausbau des Radwegenetzes  
zum GVZ Nord ab  
LouiseOttoPetersAllee

13  Einrichtung eines Radweges  
zwischen Poststraße und  
SBahnStrecke

14  Prüfung des Einsatzes von auto
matisierten BusShuttles im GVZ
Nord, zwischen dem SBahnhof 
Lützschena, dem GVZSüd und dem 
PorscheWerk
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Herausforderung

Das GVZ benötigt einen besseren  
Anschluss an das SBahnnetz.  
Die zentralen Werksgelände liegen  
zwischen dem heutigen SBahnhof 
Lützschena und einem möglichen  
Bahnhof GVZ Nord. 

Die Anbindung an dieses Areal und das 
weitere städtische ÖPNVNetz muss 
ein attraktiver schneller Verkehrsträger 
sicherstellen. Diese Rolle könnten u. a. 
eine Seilbahn oder eine Straßenbahn
linie übernehmen. 

Ergebnisse

  Anbindung des GVZ mit einem  
hochwertigen Verkehrsträger

  beschleunigte Reiseketten und  
kürzere Arbeitswege durch die  
Anbindung der Gewerbestandorte  
im GVZ an die SBahnhöfe im  
GVZ Nord und in Lützschena und  
an das Leipziger Straßenbahnnetz

Anbindung des GVZ 
mit einem hoch wertigen Verkehrsträger 

Horizont langfristig

Maßnahmen

01  Erstellung einer Studie zur Ermitt
lung eines geeigneten Verkehrs
mittels zum GVZ Nord und GVZ Süd 
mit der Anbindung von Porsche 
sowie dem SBahnhof Wahren oder 
der Straßenbahnlinie 4 in Gohlis, 
Landsberger Straße

02  Anbindung des GVZ mit einem  
hochwertigen Verkehrsträger –  
je nach Studienergebnissen
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Herausforderung

Am verkehrsreichen GVZ Nord fährt 
die heutige SBahn S5/S5X ohne Halt 
vorbei. Ein hochwertiger Verkehrsträger 
in Richtung Porschewerk soll die Ver
kehrsströme schnell und dicht an die 
Ziele führen. Buslinien des Regional 
und des Stadtverkehrs zum Erschließen 
der Flächen müssen an einer Stelle im 
GVZ Nord verzahnt werden. 

Die Autobahnanschlussstelle Leipzig 
Nord ist stauanfällig und behindert  
damit z. T. die Buslinien. Weitere Mobili
tätsan gebote (OnDemandShuttle, 
Bikesharing, hochwertige Abstellan
lagen für Fahrrad und ERoller) müssen 
sinnvoll ergänzt werden. Dafür ist ein 
zentraler Verknüpfungspunkt nahe  
eines künftigen SBahnhofes GVZ Nord 
notwendig. 

Ergebnisse

  schnellere und umstiegsfreie Reise
möglichkeiten mit dem Umwelt
verbund Richtung GVZ (Leipzig und 
Halle Hauptbahnhof mit der SBahn 
nur noch 15 min entfernt)

  bequeme und zuverlässige Bus
direktverbindungen ins GVZ aus 
vielen Richtungen

  breites Mobilitätsangebot auf der 
letzten Meile: hochwertiger Verkehrs
träger, getaktete Busverteilung, Bike 
Sharing, Privatrad

Verknüpfungspunkt  
im GVZ Nord

Horizont mittelfristig

Maßnahmen

01  Einrichtung eines SBahnhofs  
im GVZ Nord

02  Bau eines Busbahnhofs im GVZ 
Nord mit verknüpften Reisemöglich
keiten und Straßenanbindung

03  Einrichtung von Fahrradabstell
anlagen am SBahnhof GVZ Nord

04  Bau einer Busbrücke am Busbahnhof 
GVZ Nord

05  Einbindung hochwertiger  
Verkehrsträger

06  Prüfung eines ParkandRidePlatzes  
am SBahnhof GVZ Nord  
(nördlich und südlich der Autobahn)

10
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Herausforderung

Der heutige zentrale Verknüpfungspunkt 
Rathaus Wahren im westlichen LVBNetz 
ist nicht mit der S3 verknüpft, die künftig 
im 15MinutenTakt fahren könnte.

Idee von „Wahren4Link“ ist die Vier
fachverknüpfung von SBahn, Straßen
bahn/Bus, Auto und Rad rund um die 
Linkelstraße. Eine verlängerte Stra
ßenbahnlinie 10 vom Rathaus Wahren 
zum SBahnhof Wahren und der damit 
verbundene Bau einer neuen LVBAb
stellanlage können das oben genannte 
Defizit beheben. So könnte der Verknüp
fungspunkt SBahnhof Wahren als süd
liches Tor zum GVZ ausgebaut werden.

Ergebnisse

  bessere Anbindung der GVZLinie 
190/91E mit der SBahn, der Straßen
bahnlinie 10 und weiterer Buslinien am 
SBahnhof Wahren

  Aufwertung des Verknüpfungs 
punkts SBahnhof Wahren durch  
die Neugestaltung

  verlängerte Straßenbahnlinie in  
Richtung GVZ

  zusätzliche Abstellkapazitäten und 
einfacherer Betriebsablauf

„Wahren4Link“ Verlängerung  
Straßenbahnlinie 10 und Verknüpfungs-
punkt S-Bahnhof Wahren

Horizont langfristig

Maßnahmen

01  verlängerte Straßenbahnlinie 10  
vom Rathaus Wahren über Linkel
straße zum SBahnhof Wahren

02  Verlegung des Busknotens zum  
SBahnhof Wahren

03  Ausbau des SBahnhofes Wahren  
zum Verknüpfungspunkt

04  Errichtung neuer  
LVBBetriebshof Wahren
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Herausforderung

Die Gewerbegebiete nördlich vom Stadt
zentrum Schkeuditz und von Wehlitz 
sind durch die heutige SBahnLinie S3  
hervorragend angebunden. Durch wei
tere Ansiedlungen von Unternehmen 
und den Ausbau der Gewerbegebiete  
besteht jedoch die Gefahr, dass Entfer
nungen zu weit werden und lange Fuß 
wege entstehen. Eine Ausdehnung des 
DHLKnotenpunkts Richtung Osten ver
längert die Fußwege deutlich. 

Ergebnisse

  verbesserte regionale Anbindung 
durch die SBahn

  kurze Fußwege

  schnellere, zuverlässigere und  
umsteigefreie Verbindung in  
Richtung Leipzig Hauptbahnhof

Maßnahmen in Schkeuditz 
um den DHL-Knotenpunkt

Horizont mittel- bis langfristig

Maßnahmen

01  Ausbau der Rad und Gehwege  
einschließlich Beleuchtung in den 
Schkeuditzer Gewerbegebieten

02  Einrichtung einer Buslinie durch  
die Gesnerstraße direkt am DHL
Knotenpunkt entlang

03  Prüfung einer verlängerten Straßen
bahnlinie 11 von Schkeuditz Rathaus
platz zum SBahnhof Schkeuditz/
SchkeuditzWest

04  Neubau eines SBahnHaltepunktes 
SchkeuditzOst
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Herausforderung

Der heutige SBahnhalt SchkeuditzWest 
liegt nahe der Autobahnanschlussstelle 
ideal innerhalb des Gewerbegebietes. 
Züge können hier nicht beginnen oder 
enden. Um die Region besser anbinden 
zu können, wäre ein Ausbau des Halte
punktes zu einem Bahnhof erforderlich,  
an dem SBahnen und Züge auch starten 
und enden können. ParkandRide
Möglichkeiten sollten hier geschaffen 
werden. Auch ist der SBahnhof Schkeu
ditzWest nicht durch Gehwege nach 
Norden angebunden.

Ergebnisse

  Ausbau der S3 und damit häufigere 
Fahrten in Richtung Leipzig

  stärkere regionale Anbindung durch 
die SBahn

  kurze Fußwege

Maßnahmen 
in Schkeuditz-West

Horizont mittel- bis langfristig

Maßnahmen

01  Ausbau des Haltepunktes Schkeuditz 
West zum Bahnhof als möglichen 
Start und Endpunkt von Zügen

02  Ausbau der Rad und Gehwege

03  Einrichtung zusätzlicher Haltestellen 
und häufigerer Fahrten der PlusBus 
Linie 207

04  Einsatz von automatisierten Bus 
Shuttles zwischen dem SBahnhof 
SchkeuditzWest und den umlie
genden Arbeitsstandorten

05  Bau eines ParkandRidePlatzes 
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Herausforderung

Das Areal ist sehr gut durch den SBahn
hof Leipzig/Halle Flughafen erschlossen, 
sodass nur wenige Maßnahmen direkt 
vor Ort notwendig sind.

Beim Erweitern des Flughafenterminals 
ist darauf zu achten, kurze Distanzen 
zu schaffen, die zu Fuß zurückgelegt 
werden können. Mit dem Erschließen 
neuer Gewerbeflächen abseits vom  
SBahnhof werden die Fußwege zu weit. 

Ergebnisse

  verbesserte regionale Anbindung 
durch die SBahn

  kurze Fußwege

  direkte Busverbindung in den  
Leipziger Nordwesten

Maßnahmen am  
Flughafen Leipzig/Halle

Horizont mittelfristig

Maßnahmen

01  Einrichtung einer Buslinie zwischen 
Flughafen – GVZ Nord – SBahnhof 
Coppiplatz – Gohlis Süd

02  Kurze Wege vom Zentralterminal 
zum Airport Campus für den Rad 
und Fußverkehr

03  Einrichtung zusätzlicher Bushalte
stellen im Bereich ehemaliges Kurs
dorf/Towerstraße/Freiroda Nord

04  Prüfen von OnDemandMobilität
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Mit dem „Masterplan Mobilität Nordraum Leipzig“ wurde  
ein umfangreiches Verkehrskonzept für den Nordraum Leipzig, 
insbesondere im Bereich des Umweltverbundes entwickelt.  
Der Plan folgt einer Vision, die deutlich mehr um weltfreundlichen 
Verkehr vorsieht und damit den Mobilitätsbedürfnissen der Unter
nehmen und ihrer Beschäftigten auch in Zukunft gerecht wird.  
Der Verkehrskollaps und weitere damit verbundene negative  
Auswirkungen werden abgewendet. Das Pendeln in den Nordraum 
mit den Verkehrsmitteln des Umweltverbundes wird für zukünftig 
bis zu 70.000 Beschäftigte attraktiver.

Zusammenfassung 
und Ausblick

Ein Bündel von 86 Maßnahmen

In engem Austausch mit den für den 
ÖPNV zuständigen Partnern, der Stadt 
Leipzig, dem Landkreis Nordsachsen, 
den betroffenen Umlandgemeinden 
sowie Verkehrsunternehmen und den 
Unternehmen im Nordraum wurden 
86 Maßnahmen entwickelt. Mit ihnen 
kann die Vision des umweltfreundlichen 
Gewerbestandortes Gestalt annehmen.

Die Vorhaben enthalten u. a. innovative 
Mobilitätslösungen wie automatisiertes 
Fahren, aber auch einen verbesserten 
Rad und Fußverkehr und optimierten 
Bus, Straßenbahn und Schienenper
sonennahverkehr. 

Dazu kommen größere Infrastruktur
vorhaben für neue SBahnHaltestellen  
und Verknüpfungspunkte. Nun gilt es,  
die Zusammenarbeit mit Politik, Ver
waltungen, Verbünden, Verbänden, Ver 
kehrsunter nehmen und vor allem den 
Unter nehmen im Nordraum Leipzig 
weiter zu vertiefen und die Maßnahmen 
schrittweise umzusetzen. 

Gemeinsam kann es gelingen, den 
Nordraum zu einem attraktiven 
Vorzeigestandort für Wirtschaft und 
umweltfreundliche Mobilität zu  
entwickeln.
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